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hatten. Doch sind auch Spannungen zwischen
den Besatzungsaufgaben und den zum Kampf-
einsatz bestimmten Truppen vorhanden. Das
Verhältnis zwischen Offizieren und Mannschaf-
ten ist besonders in den Garnisonen gespannt.
Die Soldaten haben keine Möglichkeit zur Ent-
Spannung. Heimaturlaube werden nur in den
seltensten Fällen bewilligt. Viele Soldaten
suchen in dieser Lage Zuflucht zum Alkohol. Da
dieser in Afghanistan nur schwer erhältlich ist,
greifen viele zu Rauschgift. Opium und
Haschisch sind dort verhältnismässig leicht zu
bekommen.

Versagen der sozialistisch-kommunistischen
Indoktrination

Schliesslich kommt hinzu, dass die politische
Indoktrinierung der in Afghanistan eingesetzten
Soldaten versagt hat. Der Hauptgrund besteht
darin, dass sie sich von ihrer Regierung und
ihren Vorgesetzten betrogen fühlen. Sie kämp-
fen nämlich nicht gegen «Imperialisten», Arne-
rikaner oder Chinesen, um das afghanische Volk
im Sinne des «proletarischen Internationalis-

mus» zu schützen, sondern gegen das afgha-
nische Volk selbst. All dies führte zu einer
Demoralisierung der Truppen, was zur Brut-
stätte ihrer Unzufriedenheit und der immer
öfters vorkommenden Reibereien unter den Sol-
daten wurde.

Afghanistan — sowjetisches Erfahrungsfeld

Anderseits hat aber der sowjetische Generalstab
durch den Krieg in Afghanistan nicht nur hin-
sichtlich der Verwendbarkeit neuer Waffen, son-
dem auch die Kampfführung betreffenden Fra-

gen wertvolle Erfahrungen sammeln können.
Der sowjetische Generalstab musste oftfeststel-
len, dass sich die Doktrin, in derem Sinne die
Truppen ausgebildet worden sind, in Afgha-
nistan als vollkommen unbrauchbar erwiesen
hat und durch ganz neue Methoden ersetzt wer-
den musste. In vielen Fällen führte dies zu ern-
sten Differenzen zwischen den an Ort und Stelle
eingesetzten Kommandanten und der Zentrale
in Moskau.

Fra/ Z)r. A/èert A Sra/?e/,
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Der in dieser Nummer ausgefallene Leitartikel
von Prof. Kurz folgt in der nächsten Ausgabe.
Prof. Kurz ist zur Zeit mit dem Schlussbericht
als Präsident der Waldheim-Kommission stark
in Anspruch genommen.

Ein anderer Artikel befasst sich mit dem Rück-
schub von Armeeproviant. Mit Beginn dieses
Jahres dürfen auch angebrochene Packungen an
das Armeeverpflegungsmagazin zurückgescho-
ben werden. Damit die allseits bekannten Fehler
beim Rückschub nicht mehr vorkommen, ent-
hält dieser Beitrag viele Tips und Anregungen.

Ebenfalls werden wir einen weiteren Dienst-
zweig mit nur weiblichen Angehörigen der
Armee - dem Rotkreuzdienst - vorstellen. Die-
ser steht leider oft etwas im Schatten des Militä-
rischen Frauendienstes (MFD).

Politik — kurz und verständlich

Du hast zwei Kühe. Die Regierung nimmt
Dir beide weg und gibt Dir etwas Milch.

Soz/a/Kwuä:

Du hast zwei Kühe. Die Regierung nimmt
Dir eine weg.

Fasctemw.v:

Du hast zwei Kühe. Die Regierung nimmt
Dir beide weg und verkauft Dir die Milch.

Afazwmus:

Du hast zwei Kühe. Die Regierung nimmt
Dir beide weg und erschiesst Dich.

Äürofera//swMj;

Du hast zwei Kühe. Die Regierung nimmt
Dir beide weg, erschiesst die eine, melkt die
andere und wirft die Milch weg.

Äö/>/ra//smMs:

Du hast zwei Kühe. Du verkaufst die eine
und kaufst einen Stier.
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